
Liebe Frauenkirchnerinnen und Frauenkirchner!
In den vergangenen Wochen wurde von Josef Ziniel, Bürgermeister von Frau-
enkirchen ein Verhalten an den Tag gelegt, für das man sich als Frauenkirchne-
rin und Frauenkirchner eigentlich nur schämen kann.

Wie wir alle wissen, geht Herr Dr. Forster mit 30. September in Pension.  
Erst vor knapp zwei Wochen erfuhren wir, dass die Frau vom beliebten frauen-
kirchner Urologen und Kassenarzt Dr. Karimian gerne Dr. Forster als Kassenärz-
tin nachfolgen wollte.

Daher kontaktierte Frau Dr. Karimian bereits Anfang Juli den Bürgermeis-
ter sowie die Landesrätin und Frauenkirchnerin Mag. Daniela Winkler.  
In einem ersten Gespräch am 15. Juli bat Frau Dr. Karimian um Unterstützung bei 
der Suche nach Standorten für Ordination und Wohnung und erkundigte sich 
über Möglichkeiten einer finanziellen Unterstützung.

Zu diesem Gespräch lud Bgm. Ziniel zwar DI Thell ein - wir fragen uns in welcher 
Funktion -  die gewählten Vertreter unserer Bürgerliste, der ÖVP und FPÖ infor-

mierte er dagegen nicht einmal darüber, dass Frau Dr. Karimian Interesse an der Kassenstelle hatte!

Nach diesem Gespräch meldete sich weder der Bürgermeister, noch die Landesrätin, noch DI Thell bei Frau Dr. Karimian.

Daher beschloss sie, sich nicht für die offenen Stelle zu bewerben. Erstens hat sie schon eine Kassenarztpraxis im 
Waldviertel und andererseits war ihr in Erinnerung, dass ihr Mann vor 7 Jahren monatelang  Ordinationsräumlichkei-
ten in Frauenkirchen suchen musste und dabei von der Gemeinde keinerlei Hilfe bekam. Das Risiko, ihre Kassenpra-
xis im Waldviertel zu kündigen und dann ohne Ordination und Wohnung in Frauenkirchen dazustehen, konnte sie 
verständlicher Weise nicht eingehen.

Also entschied sich Herr Dr. Karimian seine Urologie-Kassenordination in Frauenkirchen zu schließen und zu seiner 
Frau ins Waldviertel zu gehen, wo ihm eine Stelle in einem Krankenhaus angeboten worden ist. Die entsprechende 
Information auf seiner Website zeigt deutlich, dass diese Entscheidung aufgrund des völligen Desinteresses des 
Bürgermeisters und der Landesrätin erfolgte. 

Als wir davon am 10. September erfuhren, posteten wir die Information auf Facebook und erhielten tausende Re-
aktionen. Offenbar bemerkte jetzt auch der Bürgermeister die Empörung der Bevölkerung über sein Nichtstun und 
berief den Stadtrat panikartig am 11. September zu einer informellen Sitzung ein.  Erst in dieser Sitzung - also 2 
Monate zu spät -  informierte uns der Bürgermeister zum ersten Mal über die oben geschilderte Situation!

Nachdem die burgenländische Gesundheitskasse weniger als die niederösterreichische bezahlt und zudem durch 
die Übersiedlung der Ordination  für Dr. Karimian Kosten und Verdienstentgang entstanden wären, war ihre Anfra-
ge über eine anfängliche finanzielle Unterstützung für uns nachvollziehbar. Außerdem sind Unterstützungen zur 
Ansiedelung praktischer Kassenärzte derzeit durchaus üblich und werden sogar von der Landesregierung bezu-
schusst. Bei dem Leerstand an Geschäftslokalen in Frauenkirchen wären auch passende Ordinationsräumlichkei-
ten mit Sicherheit zu finden gewesen.

Wir versicherten dem Bürgermeister daher unsere Unterstützung und Zustimmung. Der Bürgermeister versprach, 
die Doktoren Karimian anzurufen und zu einem gemeinsamen Verhandlungstermin einzuladen.

Anstatt das sofort zu tun, postete er lieber schäbige Unterstellungen gegenüber den Karimians im Internet und 
informierte auch die Presse: So behauptete Ziniel, das Ehepaar Dr. Karimian hätte Förderungen von 150.000,- Euro 
samt einem „Bungalow“ gefordert.  Im persönlichen Gespräch versicherte uns Dr. Karimian, dass das nicht stimme. 
Erst nach diesen Lügenpostings rief er die Karimians an. 

Mit dieser Diffamierungspropaganda wollte der Bürgermeister offenbar von seinem eigenen Versagen ablenken. 
Wir verstehen, dass sich die Karimians aufgrund  dessen entschieden, mit diesem Bürgermeister Ziniel nichts mehr 
zu tun haben zu wollen und ins Waldviertel ziehen.

Lieber Josef, ziehe auch Du die Konsequenzen und tritt als Bürgermeister zurück! 
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Bauplätze für Frauen-
kirchen
PF-Forderung seit 2019

Frauenkirchen muss bereits Interessenten auf 
lange Wartelisten setzen. Daher ist es notwen-
dig, dass neue Bauplätze geschaffen werden.

SPÖ: -
ÖVP: +
FPÖ: +

Derzeit sind uns keine Pläne bekannt. 

Kirchenplatzsanierung
PF-Forderung seit 2019

Alle Oppositionsparteien und der Pfarrer wollen 
ein Gesamtkonzept zur Sanierung und Gestal-
tung des Kirchenplatzes. 

SPÖ: -
ÖVP: +
FPÖ: +

Nachdem sich in dieser Sache der Bür-
germeister als Bremser erweist, herrscht 
Stillstand.

FUZO Konzept neu
PF-Fordung seit 13Jahren

Nach 25 Jahren muss die Erfolglosigkeit der 
Fuzo ein Ende finden. Der Bürgermeister muss 
endlich handeln. 

SPÖ: -   
ÖVP: + 
FPÖ: +

4 Monate  nach der Wahl haben wir 
keine Anzeichen, dass sich der Bürger-
meister bewegt.

Gehsteige
Wahlversprechen seit 13 Jahren

Durchgängige Gehsteige auf mindestens einer 
Straßenseite sind ein Muss für die Sicherheit 
von FußgängerInnen und Kinder.

SPÖ: + 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Alle wollen Gehsteige. Dieses Thema 
könnte der Bürgermeister leicht umset-
zen. Bisher tat er nichts.

Kinderbetreuung in den 
Ferien
PF-Forderung seit 2017

Der Kindergarten ist nunmehr bis auf 2 Wochen 
im Sommer geöffnet. Offen ist die Ferienbetreu-
ung für Schulkinder.

SPÖ: - 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Derzeit sind keine Pläne für Schulkinder 
bekannt. Dass der Kindergarten nur 
mehr 2 Wochen schließt, finden wir gut.

Transparente 
Informationen
PF-Forderung seit 13 Jahren

Öffentliche Aushänge sind auch auf der Gemein-
dewebsite zu veröffentlichen. 

SPÖ: - 
ÖVP:+ 
FPÖ:+

Das Thema ist Tagesordnungspunkt in 
der nächsten Gemeinderatsitzung.

Besetzung des Ärzte-
zentrums
PF-Forderung seit 2017

Aufgrund der neuen Situation bezüglich der Ein-
schränkung der ärztlichen Bereitschaftsdienste 
bekommt dieser Punkt hohe Wichtigkeit.

SPÖ: - 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Die SPÖ stimmte gegen den Antrag der 
ÖVP, sich bei den verantwortlichen Instu-
tionen für die Offenhaltung einzusetzen.

Schönes und  
Interessantes in
Frauenkirchen
PF-Forderung seit 2018

Wikipedia listet 19 denkmalgeschützte Objekte 
in Frauenkirchen auf. Einge davon sind sanier-
rungsbedürftig. Alle könnten unseren Besuchern 
als Sehenswürdigkeiten vorgestellt werden.

SPÖ: ?
ÖVP: +
FPÖ: ?

Die Gemeinde sollte dieses Projekt mit 
dem Tourismusverband und den Verei-
nen „Initiative Erinnern“ sowie  „Freunde 
der Basilika“ besprechen.

Multifunktions- bzw. 
Veranstaltungshalle 
Wahlversprechen seit 13 Jahren

Eine gut geplante Mehrzweckhalle ist ein notwen-
diger und wichtiger Schritt für Frauenkirchens 
Zukunft als attraktiver Arbeits- und Wohnort.

SPÖ: + 
ÖVP: +
FPÖ: ?

Der Dauerbrenner unter den Wahlver-
sprechen von Bürgermeister Ziniel sollte 
endlich angegangen werden.

Gewerbegebiet und 
Gründerzentrum
PF-Forderung seit 13 Jahren

Schon über 10 Jahre fordern wir ein geförder-
tes Gebiet, in dem sich Betriebe wie Gewerbe, 
Handwerk und Start-Ups ansiedeln können. 

SPÖ: - 
ÖVP: ?
FPÖ:? 

Bis dato treffen wir auf 
Verständnislosigkeit. 
Wir bleiben dran.

Ortsbildverschönerung
PF-Forderung seit 13 Jahren

Wir wollen, dass Frauenkirchen ein Ortsbild und 
eine Ortspflege erhält, die eines Tourismusortes 
würdig ist. 

SPÖ: -
ÖVP: + 
FPÖ: ?

Dank der Bemühungden der Fam. Tay-
rich sind die Kreisverkehre gepflegt. Der 
Rest wird gemeindeseitig vernachlässigt.

Grillplatzsanierung 
Wahlversprechen 2017

Die „Verbesserung der Grillmöglichkeiten“ war ein 
SPÖ-Wahlversprechen und eine Forderung der 
FPÖ. Wir stehen dem Projekt neutral gegenüber.

SPÖ: + 
ÖVP: +
FPÖ: +

Auf Antrag der FPÖ erfolgte ein Grund-
satzbeschluss für eine Kostenerhebung. 
Seitdem ist Stillstand.

Krankenkassenstelle
Kinderarzt
unbesetzt seit Anfang 2019

Die Gemeinde muss
1: aktiv Ärzte suchen
2: sofort Immobilien suchen und eventuell

SPÖ: -
ÖVP:+
FPÖ:+

Bgm. Ziniel tut bisher alles um Kassen-
ärzt_innen die Ansiedlung zu vermiesen.

Krankenkassenstelle 
Praktischer Arzt
unbesetzt ab 01. 10. 2020

bauen, um die Attraktivität Frauenkirchens für 
interessierte Ärzte zu erhöhen.
Der Bürgermeister muss endlich verstehen, dass 

Die rechts angegebenen Projektstände 
müssten eigentlich bei MINUS 100% 
stehen. 

Krankenkassenstelle 
Urologe
unbesetzt ab 01.01.2021

Frauenkirchen  mit Gemeinden in ganz Öster-
reich im Wettbewerb um Kassenärzt_innen 
steht!

Nur kann zumindest in einem Glas nicht 
weniger als nichts drinnen sein.
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